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Kaspar ELM Der Anteıl der geistlıchen en der Christianiısie-
198 den Aufenthalt diesesrTung I ıtauens (S S 203) erwähnt

Butautas für das Jahr 3 Kloster Jerichow und ZWAarTr Gefolge
des Kalsers FELM kennt keıne Eiınflüsse der Pramonstratenser

/Zusammenhang mi1t der Missıionierung Lıtauens dıe vorwiegend C1M
Werk der Franzıskaner und der Rıtterorden WAar Jlore YBERG
kandınavıen und dıe Chrıistianisierung des sudoöstlıchen Baltıkums (S
AAn 261) Rahmen der dänıschen Miıssıonsbemühungen auf
verschiedene Kloöster unter anderem auf das nach TE VO Lund AUus
besiedelte Praämonstratenserkloster Belbuk der Mündung der Rega

Pommern (S 242)
Andere Autoren beschäftigen sıch mıt der vorchristliıchen elıgıon

Lıtauen mıL den Bezıiehungen des Großfürsten gırdas ZUT östlıchen
und westlıchen Christenheit mMI1 den polnıschen Optionen VOT der
Versammlung VO Kreva (1385) mıt dem Deutschen en DZW mıt
olen Jeweıls Zusammenhang mıt der Chrıistianisierung Liıtauens
mıiıt den nfangen der kırchlichen UOrganısatıon Liıtauen 80088
Theorie und Praxıs be1l der Miıssıonierung Lıtauens Paulıus ABIKAUS-
K AS untersucht spezle dıe Chrıistianisierung be1 den Semaıten und
Algımantas KAJACKAS legt dıe Baugeschichte der Kathedrale VonNn ılna
VO  Z Eın Personen- und Ortsregıister g1bt dem Leser dıe Möglıchkeıt

schnellen Überblick auch ber dıe der unterschiedlich
geschriıebenen Eıgennamen der verschliedenen Sprachgruppen

An der e1 Ludger HORSTKOÖTTER Praem
4100 uısburg

Peter DINZELBACHER und Dieter AUER (Hrsg.) Relıg10se Frauenbe-
WCBUNS und mystische Frömmigkeıt Miıttelalter M e1hneite
A ABE Archiv für Kulturgeschichte eft 28) Böhlau Verlag öln
988 IX 44A12 Seiten

Der vorliegende Sammelband AdUus sechzehn Eınzelbeıträgen verschle-
dener Autoren dokumentiert dıe Wıssenschaftlıche Studientagung «Relıi-

Frauenbewegung und mystische Frömmigkeıt Mittelalter » dıe
VO 19 bIs 3° Marz 9086 Weıngarten (Oberschwaben) stattfand
DiIe Spannwelte reicht zeıtlıch VON den lothringischen Benedıiktinerin-
NCN des 10 Jahrhunderts ber dıe fIranzıskanısche Frauenbewegun des
13 Jahrhunderts bIs den dominıkanıschen Frauenklöstern des 14
Jahrhunderts acNlıc werden unterschiedliche Bereiche WIC dıe
polıtısche kulturelle und karıtatıve Wırksamkeıt mıiıttelalterlicher Frauen
aber auch das mystısche Erleben und das damıt verbundene Problem
der sprachlichen Vermittlung als Eınzelbeıispiel «Liedwy VO
chıedam Mystica oder Hysterica ?» angesprochen aumlıc umfas-
SC dıe eıtrage fast das gesamte ıttelalterlıche Europa be1 der
alternatıven Lebenstorm chrıistlicher Armut standen VOT em den
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nöordlıchen Ländern Frauen 1Im Vordergrun (S VII) Nur ZWeIl Be1i-
trage gehen und 1€es auch 1Ur mıt wenıgen Satzen auf Norbert
und auf dıe relıgz10se ewegung der Pramonstratenser eın

Peter DINZELBACHER, Rollenverweıigerung, relıg10ser Aufbruch und
mystisches Erleben mıittelalterlicher Frauen (S 1-58), Zitie-
Tung VO Hermann VO aon dUus, daß dıe Doppelklöster der Pramon-
Stratenser nıcht NUur Bauerinnen und ATINC Frauen faszınıerten, sondern
mehr noch dıe adlıgsten und reichsten, dıe siıch geradezu übersturzten,
in Norberts Gemeinschaft einzutreten und iıhr COA Fleisch» abzutö-
ten; doch we1l dıe Pramonstratenser recht bald einer «prohibitiven
Frauenpolitik» übergegangen selen, weıl SIE dıe Konversenschwestern
bel den Männerkloöstern nıcht mehr uldeten, durifte 1eS dıe Entwicklung
des firuhen Beginenwesens beschleuniıg aben: mystısche Erscheinun-
SCH seılen be1 den Prämonstratenserinnen 1mM ntiersch1ie: den gleich-
zeıtigen Zisterzienserinnen und Begınen aum uberlheier (S 25) Das
Generalkapıtel der Zisterzienser habe 278 beschlossen. keıine Frauen-
loster 1mM en akzeptieren, und habe CS en Ordensangehörigen
verboten, ort Seelsorge- und Visıtationspflichten wahrzunehmen: ahn-
36 Bestimmungen selen schon VOT dıeser eıt beı den Pramonstraten-
SCTITNMN verfuügt worden S 34) Fur dıese Aussage beruft sıch der Autor
auf dıe Liıteratur, ohl weıl dıe Quellenlage dıeser wichtigen rage
bel den Pramonstratensern 1Im ntierschI1e‘ vielen anderen en
noch nıcht hinreichend erforscht und leicht zugänglıch publızıert ist
Bruno Krings 1st ın einem CX Aaus dem Kloster Arnsteın, der sıch in
eıner Bıblıothek ın Schottland befindet auf eıne bısher unbekannte
ammlung VON Beschlüssen des Generalkapıtels gestoßen, welche dıe
Haltung des Prämonstratenserordens ZUT rage der Mitgliedschaft VO  ’
Frauen und La:enbrüdern VOIN den nfangen bıs 1Ns 13 Jahrhundert
belegen; bereıtet diese Quellen ZALT eıt für eıne Publiıkation in den
Analecta Praemonstratensia VO  S

Peter SEGL, Dıie relız10se Frauenbewegung ın Sudfrankreıich 1m K
und 13 Jahrhundert zwıschen Häresıe und Orthodoxıe S 99-116),
weılst 101-103 auf die er Nachricht hın, dıe WIT ber dıe Katharer
besitzen: eın 1TI1e des Praämonstratenserpropstes Everwın VO Steinfeld

ernnar: VO Claırvaux ber dıe 143 iın onn und öln entdeckten
Ketzer, wobe!l ausdrückli VON Frauen dıe ede ist, welche Jene «Apostel
des Satans» bel sıch hatten und mıt denen s1e gleichsam nach Art der
Apostel Christı herumzogen. Der sudfranzösische Prämonstratenserabt
ernnar: VON Fontcaude verfalßte 182 Valdes und seine
nhänger eıne Schrift, iın der Anstoß den Frauen nahm, «XqUuas
SUuUo consortio admıttunt, docere permittunt» (MIGNE, 204, Sp 825)
Der Autor stellt 114 füur Sudfrankreıich dıe PsSe auf «Da sich dıe

en der Pramonstratenser und Zisterzienser ach offnungs-
vollen Ansätzen in ihren ersten Jahrzehnten VO  —_ der Frauenbetreuung
wıeder abwandten und sıch für dıe meısten Frauen der unsch ach
einem Klostereintritt nıcht realısıeren heß, führte dıe ernachlässıgung
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der seelsorge und das nıcht selten abstoßende sıttlıche Fehlverhalten
vieler erıker eiıner Entfremdung gerade rel1g1Ös sens1ıbler Frauen
VOoN der Kırche »}

An der €l Ludger HORSTKÖTTER, Praem
D-4 0O ulsburg

Eugene AYES, Praem.., Rightful Autonomy of Life and Charism INn
the Proper Law of the Norbertine er OCiora dissertation
submitted the Faculty of Canon Law al the atholıc Universıity
of Amerıca, Washıngton, D 1990, 600

In 1fs treatment of consecrated lıfe, the Second Vatıcan Councıl
underlıned the divine orıgın an charısmatic nature of the Varıous
forms of rel1g10Us ıfe ase upDON thıs theologıca foundatıon, the
Councıl enuncılated ASs princıples for renewal the eed fOor all relıg10uUs
instıtutes LO retiurn the orıgınal gıift of theır founders and
CCOVCI the Varıous elements of theır spirıtual patrımony. In order LO

provıde for the go1ng implementatıon of the concılıar prograhl, the
983 Code of Canon Law reCOgNI1ZES fOor all instıtutes of consecrated ıfe

riıghtfu au of ıfe Thıs Ar insures not only that
instıtutes enN]OYy certaın self determinatıon but that through Varıous
$ especlally theır OW DIODCL law, instıtutes ATC able LO protect the
elements of theır institutional charısm.

In hıs work Kugene ayes SCS the Context described above noLt
only analyze the meanıng of rightful au of ıfe for instiıtutes
of consecrated ıfe but also {O evaluate the e1g maJor codifications of
Norbertine constitutional law irom the point of VIEW of protection of
the Norbertine charısm.

The rst part of the STUdY, consısting of four chapters, iraces eccles1al
CONCETN fOr the spirıtual patrımony of rel1g10Us institutes from the
per10d of the Counsıl the promulgatıon of the 983 ode sıng the
cta Synodalia 4S the primary SOUTCC the author Shows quıte learly the
rather consıstent CONCETN of the councıl athers for the protection of the
oundıng charısm of rel1210uUs instıtutes. Thıs background 15 invaluable
ın interpreting what finally appeare in the concılıar 4S ell ASs pOSst
concılıar documentatıon rel1g10uUs ıtfe

ıthın thıs CONTeEXT the author then proceeds g1ve VCLY etaıle‘
hıstory and analysıs of the Samec ecclesial CONCETN for institutional
charısm as ıt manıfested itself durıng the PTOCCSS of the revisıon of the
Church’s law and the formulatıon of the Varıous Canons ouchıng
riıghtfu au and charısm 1C would appCal in the 083 egısla-
t10n. Sınce the author 1S dealıng wıth PTFOCCSS which took OVCI ten

Yy'  9 h1is analysıs of the Varıous formulatıons of the CanOoNs becomes
quıte etaıle' al times d he explaıns the re4asonNs for the changes iın
phrases, the Om1ssıon addıtions of others.


